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GRUßWORT_____

LIEBE FESTGÄSTE, 
LIEBE SPORTFREUNDE,

Der  TSV Ober- und Unterhaunstadt ist 

im Jahr 2020 100 Jahre alt geworden. Die 

Feierlichkeiten mussten aufgrund der 

Corona Pandemie verschoben werden.

Auch die 100+1-Jahr-Feier konnte 

deswegen im Jahr 2021 nicht stattfinden. 

Erfreulicherweise feiern wir jetzt endlich 

im Jahr 2022 im Rahmen der Einweihung 

unserer neuen Sportanlagen die schon 

längst überfällige „100+2-Jahr-Feier“.

Das Jahr 1920: Der Friedensvertrag von 

Versailles tritt in Kraft, politische 

Unruhen in der Weimarer Republik 

beherrschen die Schlagzeilen, erste 

Werbeplakate der NSDAP werden in 

München plakatiert und am 24. April 

1920 wird der TSV Ober- und Unter-

haunstadt gegründet. Die Wurzeln des 

Vereins liegen im Fußball. Drei Mann-

schaften werden gleich im ersten Jahr 

zum Spielbetrieb angemeldet. Seither 

hat sich der Verein enorm entwickelt. 

Inzwischen werden unter seinem Dach 

zehn verschiedene Abteilungen geführt, 

mit insgesamt 1145 Mitgliedern, davon

351 Kinder und Jugendliche. „Unser Ziel 

ist es, das sportliche Angebot für unsere 

Mitgl ieder  zu erhöhen,  unsere 

Infrastruktur stetig zu verbessern und 

d a d u r c h  g e e i g n e t e  R a h m e n -

bedingungen zu etablieren, um optimal 

Sport treiben zu können und immer mal 

wieder etwas Neues zu bieten“, sagt der 

Vorsitzende Richard Nahm. 

 

Und natürlich haben die vergangenen 

rund eineinhalb Corona-Jahre das Leben 

der Vereine nicht vereinfacht. So erging es 

auch dem TSV Ober- und Unterhaunstadt 

– und doch blieben die Mitgliederzahlen 

konstant. „Wir versuchen im ständigen 

Kontakt mit unseren Mitgliedern zu 

stehen“, sagt Nahm. „Dazu können wir auf 

eine gewachsene Struktur, ein gutes 

Netzwerk und ein respektvolles Mit-

einander zurückblicken.“

Eine stabile Basis, offene Kommunikation 

und ein respektvoller Umgang seien 

Grundpfeiler des Vereins. Diese Maßgabe 

bayerischer Kultur ist seit jeher ein fest-

geschriebenes Gesetz des TSV Ober- und 

Unterhaunstadt.

Und so konnte der Verein viele Höhen und 

auch kleinere Tiefen in all den Jahrzehnten 

gut überstehen. Schon nach der Vereins-

gründung im Jahr 1920 engagierten sich 

die Mitglieder und der TSV Ober- und 

Unterhaunstadt wuchs beständig. 



Die Unterstützung dafür liefern wir.
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GRUßWORT_____

1923 kam die Turnabteilung dazu. In 

Zeiten der Hyperinflation kostete der 

Jahresbeitrag dann 5000 Mark. Wieviel 

der Bau des neuen Fußballplatzes im Jahr 

1924 kostete, ist nicht überliefert. Der 

neue Platz schlug sich auch schnell in 

einer besseren Tabellenplatzierung 

nieder und im Jahr 1935 feierte der TSV 

Ober- und Unterhaunstadt die Meister-

schaft in der Kreisklasse I. 

Nach der Wiederaufnahme des Sport-

betriebs nach dem Zweiten Weltkrieg 

erfuhr der Verein schnell weiteren Zulauf. 

Eine Skiabteilung kam 1967 hinzu, später 

dann die Tischtennis- und Tennis-

abteilung. Im Jahr 1980 zählte der Verein 

erstmals über 1000 Mitglieder. Nach und 

nach kamen weitere, neue Abteilungen 

dazu: Karate, Theater, Tanzen, Stock-

schützen und Badminton. Und auch die 

Infrastruktur wurde verändert, renoviert 

und neu gebaut. 

Das letzte Großprojekt im Jahr 2022 war 

die Erneuerung der Stockbahnen, der 

Neubau eines Beachvolleyball-Platzes, 

einer Soccer-Arena und eines Boule-

Platzes auf unserem Sportgelände. Die 

Krönung sollte dann die 100-Jahr-Feier 

im Jahr 2020 werden. „Wir wollten das 

Fest richtig groß aufziehen“, sagt Nahm. 

Der Verein kalkulierte an drei Tagen mit 

rund 2000 Gästen, plante mit Bühne, 

Bands, Comedian „Da Bobbe“, Gottes-

dienst im Freien und viel guter 

Stimmung. „Das Ganze fiel dann wegen 

Corona bedauerlicherweise 2 Jahre aus. 

Folgt nun 2022 das große Fest? 

Wir werden unser Jubiläum nicht in 

Vergessenheit geraten lassen, aller-

dings kann es nicht auf dem Niveau von 

2020/2021 durchgeführt werden. 

Selbstverständlich ist dies traurig, aber 

viel wichtiger ist, dass die Mitglieder 

jetzt wieder Sport betreiben können. 

Wir hoffen, dass es nun schrittweise 

wieder in Richtung Normalität geht. 

Sorgenvoll blickt er deshalb auch in 

Richtung Theaterabteilung, die seit zwei 

Jahren nicht mehr auftreten konnte. 

Auch unsere Vereinsgaststätte, das Herz 

des Vereins, ist als Austauschpunkt für 

alle enorm wichtig, besonders natürlich 

für den Zusammenhalt. Quer über alle 

Abteilungen hinweg werden dort die 

Entscheidungen getroffen. Die Vereins-

gaststätte mit dem neu angelegten 

Biergarten hat inzwischen wieder 

geöffnet; hoffentlich bleibt das auch so!  

Schließlich soll der Verein noch lange 

existieren – mindestens 100 weitere 

Jahre.

Richard Nahm
1. Vorstand
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KONTAKT_____

1.Vorstand

Richard Nahm

0179 - 2923238

2.Vorstand

Manfred Baumgartner

0171 - 6820670

3.Vorstand

Andrea Herker

0841 - 9511091

Schriftführer

Andrea Böhm

Schatzmeister

Wolfgang Kraus

0841 - 955850

Jugendleiter

Artur Herker

0841 - 9511091

Vereinsbüro

Susanne Gaul Tamas Benkoe

(0841) 55654 

Fussball

Wolfgang Fries

0162 - 936 9687

Theater

Thomas Hackner

0160 - 93902348

Tennis

Thomas Scheffler

0176-202 50871

Turnen

Petra Over

(0841) 4567452

Ski und Wandern

Bernhard Wagner

(0841) 58981

Badminton

Daniel Terbea

(0841) 980043

Volleyball

0173 - 1695652

Vereinswirtin Stockschützen

Karola Kohl Franz Hemm

(0841) 99362677 (0841) 51171

Karate

Fabian Stinglwagner

(08458) 3929903
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Tel. 08 41 / 1 42 66 81 •  Rund um die Uhr telefonisch erreichbar

Gerolfinger Straße 5a (gegenüber Westfriedhof) · 85049 Ingolstadt

info@bestattungen-holzward.de •  www.bestattungen-holzward.de



11

PROGRAMM
DER FEIERLICHKEITEN ZUM

102-JÄHRIGEN JUBILÄUM

DES TSV OBER- UNTERHAUNSTADT E.V.

FREITAG    16.09.2022

SAMSTAG 17.09.2022

SONNTAG 18.09.2022

SPORTPROGRAMM

19:00 Uhr Festabend

21:00 Uhr bis 23:30 Uhr DJ-Kübs

Samstag

10:00 Uhr bis 12:00 Uhr Beachvolleyballturnier

13:00 Uhr bis 17:00 Uhr  Jugendfussballturnier

14:00 Uhr bis 16:00 Uhr Beachvolleyballturnier

14:00 Uhr bis 18:00 Uhr Stockschützenturnier

16:00 Uhr Fußballspiel Alte Herren

17:30 Uhr bis 18:00 Uhr Karatevorführung

Sonntag

11:30 Uhr bis 12:00 Uhr Vorführung Turnabteilung Kinder

13:30 Uhr bis 17:30 Uhr Dorfmeisterschaft Stockschützen

14:00 Uhr bis 16:00 Uhr Showtennis

19:00 Uhr Festabend

19:00 Uhr bis 21:00 Uhr Band - Ritch & famous

21:00 Uhr bis 23:30 Uhr Band - Troublemachine

10:00 Uhr bis 10:30 Uhr Gottesdienst

10:30 Uhr bis 14:00 Uhr Musikalische Unterhaltung Augustin 

Bläser

      ab 11:00 Uhr Ehrung Vereinsmitglieder

Freitag

18:00 Uhr Fussballspiel 1. Mannschaft

13:00 Uhr bis 17:00 Uhr Jugendfussballturniere
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Das Backhaus Hackner gratuliert 

dem TSV Ober-/Unterhaunstadt

 

zum über 100-jährigen Bestehen.

backhaus-hackner.de
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AKTUELLES_____

EHRUNG DURCH DEN BAYERISCHEN FUSSBALLVERBAND

In Anerkennung der Verdienste um den Fußballsport wurde, anlässlich des 100-
jährigen Jubiläums,  dem TSV Ober- und Unterhaunstadt eine Ehrenurkunde 
vom Bayerischen Fußballverband verliehen. 
Frau Elisabeth Bauer (Kreisvorsitzende Donau/Isar) hat die Urkunde, einen 
Wimpel und ein Bild (in grün mit dem Logo des Deutschen Fußball-Bunds und 
der Aufschrift 100 Jahre Fußball TSV Ober- und Unterhaunstadt) in unserem 
Vereinsbüro der Vorstandschaft überreicht.
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CHRONIK
Am 24. April 

Vereins-

gründung. 

Mit 3 Fußball-

mannschaften 

begann der 

Spielbetrieb.

60jähriges-

Vereins-

jubiläum. 

Erstmals hat 

der Verein  

über 1.000 

Mitglieder.

Gründung der 

Turnabteilung. 

Der Jahres-

beitrag pro 

Mitglied 

kostete in der 
Inflationszeit 

5000 Mark.

Bau der 

Tennis-

plätze

1920   1923    1924     1935      1946

1980   1981    1983     1987      1990

Erster 

eigener 

Fußball-

platz

Fertig-

stellung des 

Tennisheim

Fußball-

meister

in der 

Kreisklasse I.

Der 

Schulsport-

platz erhält 

eine neue 

Flutlicht-

anlage.

Genehmigung 

der Militär-

regierung, zur 

Wieder-

aufnahme des 

Sportbetrieb. 

Renovierung 

des 

Vereinsheim 



_____
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TSV OBER-

UNTERHAUNSTADTVON 1920

BIS  H
EUTE

Baubeginn der 

Schulturnhalle. 

Durch das Bau-

gebiet Müller-

badsiedlung, 

erlebte der 

Verein einen 

Aufschwung.

Gründung 

der Theater-

abteilung

Gründung der 

Ski- und etwas 

später der 

Tischtennis-

abteilung.

Bau des 

Biergartens 

vor dem 

Vereinsheim

1952   1967    1972     1973      1978

1991  1994    2002     2003      2004

Im Zuge der 

Eingemeindung 

zur Stadt Ingol-

stadt, wurde 

die Schulsport-

anlage in ihrer 

jetzigen Form 

errichtet.

Gründung

der 

Stockschützen-

abteilung

Bau des 

Vereinsheim 

am Wecken-

weg. In den 

Folgejahren, 

Erweiterung 

um Saal und 

Kegelbahn.

Eröffnung der 

Ballspielhalle 

und Gründung 

der Volley-

ballabteilung

Gründung 

der Tennis-

abteilung. 

Umsetzung 

von 

Brandschutz-

technischen 

Maßnahmen 

im 

Vereinsheim
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CHRONIK
Bau der 

Tribüne und 

Stockbahnen

100-jähriges 

Vereinsjubiläum 

muss wegen der Corona-

pandemie verschoben 

werden 

Erneuerung der  Heizungs-

anlage im Tennisheim sowie 

der Bande am Hauptplatz

Bau einer 

Beregnungs-

anlage für die 

Fußballplätze

2005   2008    2009     2011      2019

2020       2021 2022

Gründung 

der Karate-

abteilung

Vereins-

jubiläum 

muss wegen 

der immer 

noch  

andauernden 

Pandemie 

abgesagt 

werden

Außen-

dämmung des 

Vereinsheims 

und Installation 

einer Photo-

voltaik- und 

Solaranlage 

Bau einer 

Beregnungs-

anlage für 

die 

Tennisplätze

Umfangreiche 

Bauarbeiten am 

Sportgelände. 

Bau eines 

Volleyballplatzes, eines 

Soccercourts, einer 

Bocciabahn sowie  

Austausch der 

Stockschützenbahnen
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Sappalotti
 

ist ein kleiner Laden
 

in Ingolstadt Nord in der Tengstr. 28 
Infos unter www.sappalotti.de

 
Kostenlose Lieferung in Ingolstadt Nord

 

Hier gibt´s

 
 

9

 

Schöne, neue Kinderbücher

  

9

 
Bestellung aller Buchtitel

 
jederzeit möglich

9
 

Tolle Kinder-Markenkleidung
 

und Spielzeug 
Ich freue mich auf I hren Besuch.    

 

                                           
Katja Böttcher



______ERWEITERUNG DER SPORTANLAGE

18

Beachvolleyballplatz



ERWEITERUNG DER SPORTANLAGE_____

19

Soccercourt
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______FUSSBALL
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Gründung Neuer 

Sportplatz

Meister 

Kreisklasse I

Meister 

A-Klasse

Wieder-

aufnahme 

Spielbetrieb

Meister 

Kreisklasse

Meister

A-Klasse N

Meister

A-Klasse S

F
U

S
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B
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Wolfgang Fries
1. Abteilungsleiter

Zur Erinnerung: der TSV Ober- Unterhaunstadt wurde 

1920 durch die Fußballabteilung gegründet, die TSV 

Fußballer waren somit die Initiatoren des heutigen 

Vereins. Heute, 100 Jahre später, sind die Fußballer im 

Verein nach wie vor stark engagiert und mit über 200 

aktiven und passiven Mitgliedern die größte Abteilung 

im Verein.

Seit dem 75-jährigen Jubiläum hat sich im Haunstädter 

Fußball viel getan. Die erfolgreiche Arbeit des 

damaligen Abteilungsleiters Heiner Kropf konnte 

fortgeführt werden.

 Heiner hat große Fußspuren hinterlassen. Er war für seine Nachfolger 

Ansporn und Ratgeber sowie als Sportler immer ein Vorbild. Unter 

seiner Verantwortung waren beim TSV bereits 7 Jugendmannschaften 

im Spielbetrieb sowie die 1. und 2. Mannschaft Herren, eine 

Damenmannschaft und eine AH Mannschaft. Heute, 25 Jahre später, 

haben wir 7 Jugendmannschaften  im Spielbetrieb, worum uns viele 

Vereine beneiden. Die erste Mannschaft spielt in der Kreisliga, die 2. 

Mannschaft in der A- Klasse, die „alten Männer“ tragen Freund-

schaftsspiele aus, sie nehmen jedoch nicht am Punktspielbetrieb teil.

Das absolute sportliche Highlight in den letzten 25 Jahren war der 

Durchmarsch der ersten Mannschaft von der A-Klasse bis in die 

Bezirksliga. Dabei wurde die Meisterschaft in der Kreisklasse Nord vor 

über 1000 Zuschauern auf der Sportanlage des DJK Ingolstadt 

gefeiert, nachdem der TSV Kösching im Entscheidungsspiel mit 2:0 

besiegt wurde (Torschützen am 19.06.2002 waren Johannes Hofmeier 

und Martin Mayer). Zwei Jahre später, am 16. Juni 2004 gelang dann 

vor über 600 Zuschauern der Aufstieg in die Bezirksliga Oberbayern 

Nord durch einen 2:0 Sieg im Relegationsspiel in Langenbruck gegen 

den VfR Garching (Torschützen waren Martin Mayer und Robert 

Miholic).

 



FUSSBALL_____
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Aufstieg in 

Kreisklasse 

Meister 

A-Klasse N

Aufstieg in 

Kreisklasse

Meister 

Kreisklasse

Aufstieg in

Bezirksliga

Aufstieg in 

Bezirksliga

Meister

Kreisliga

Meistermannschaft 2017

Unser Trainer Bodo Ribakare war der Garant des großartigen Erfolges. Er war bei allen 

TSV Fußballern äußerst beliebt und bekam größte Wertschätzung von allen die ihn 

kannten. Mit seinem Fußballsachvestand war Bodo der damaligen Zeit weit voraus . 

Er führte beim TSV die 4er-Kette ein, was vor 20 Jahren niemand in der Region kannte 

und als verrückt galt, heute jedoch Standard ist. Vor seiner Zeit beim TSV war Bodo 

Nationaltrainer in Burundi und Ruanda. Spektakulär sind seine Interviews bei 

„Spiegel online“ und in der „Süddeutschen Zeitung“. Den Kontakt zum TSV 

verdanken wir unseren heutigen Vorstand Richard Nahm. Seit diesem Aufstieg 2004 

ging es mit unserer ersten Mannschaft „rauf und runter“ zwischen Bezirksliga und 

Kreisliga: 8 Spielzeiten in der Bezirksliga, 8 Spielzeiten in der Kreisliga . Der TSV ist 

unter Fußballern über die Region hinaus bekannt geworden und hat den 

Gesamtverein TSV Ober- Unterhaunstadt dabei hervorragend repräsentiert. Durch 

überregionale Zeitungsberichte sowie Beiträge im lokalen Fernsehsender INTV 

haben unsere Fußballer und damit unser TSV eine bis dahin nicht gekannte 

Aufmerksamkeit bekommen.



______FUSSBALL

Einen großen Beitrag zu unserer Erfolgsgeschichte leistete neben der Jugendarbeit 

auch die zweite Mannschaft des TSV. Sie ist Sprungbrett für unsere Jugendspieler in 

den Kader der ersten Mannschaft sowie das Reservoir dafür, immer genügend 

qualifizierte Spieler zu haben. Die zweite Mannschaft spielt nach zwei Aufstiegen in 

der A-Klasse, was heute dem Niveau der C-Klasse vor 25 Jahren entspricht, der 

„Heimat“ unserer ersten Mannschaft zu dieser Zeit.

Die Erfolge der ersten und zweiten Mannschaften in den letzten 25 Jahren waren nur 

möglich, da wir beim TSV immer größten Wert auf den eigenen Nachwuchs gelegt 

haben. Der alleinige Initiator dieser herausragenden Nachwuchs- und Jugendarbeit 

war vor knapp 40 Jahren Hans Hofmeier. Er war auch mein erster Fußballtrainer, als er 

mit großem Engagement beim TSV als E-Jugendtrainer startete.  Hans motivierte 

viele Leute, als Trainer bei der Jugendarbeit mitzumachen und mit Geduld, 

Sachverstand und Spaß beim Spiel die jungen Spieler für Fußball zu begeistern. 

Beispielhaft möchte ich hier Hans Reiter erwähnen, der als ehemaliger Spieler über 

Jahrzehnte die jüngsten Kicker Woche für Woche trainiert hat. Auch deshalb hatte der 

TSV immer das Glück, fachlich und menschlich hervorragende Jugendtrainer zu 

haben.

Ein weiteres Markenzeichen unserer Jugendarbeit war die regelmäßige Teilnahme an 

großen internationalen Fußballturnieren in verschiedenen Ländern. Initiiert von 

Engelbert Grad besuchten 1993 erstmals junge TSV- Fußballer unsere Partnerstadt in 

Grasse / Frankreich. “Reiseleiter“ waren neben Bertl, Heribert Regnat, Hans Hofmeier 

und Günther Stöcker. Seither nehmen unsere Nachwuchskicker fast alle zwei Jahre an 

solchen Veranstaltungen in ganz Europa teil. 

2015 fuhr ein großer Reisetross nach Kroatien. „Reiseleiter“ waren damals Manfred 
Kloiber, Markus Dilger, Michael Wetzig und Tobias Sterner. 

22
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FUSSBALL_____

Das sportliche Highlight im Jugendbereich in den letzten 25 Jahren ereignete sich im 

Jahr 2016. Unsere A-Jugend (heißt heute U 19) gewann am 10.01.2016 die 

Oberbayerische Meisterschaft und qualifizierte sich dadurch für die Teilnahme an den 

Bayerischen Hallenmeisterschaften zwei Wochen später in Würzburg (Platz 9).  Am 

4.6.2016 wurde dann die Meisterschaft mit einem 6:1 Heimsieg gegen SG Berglern 

geschafft, der Aufstieg für unsere A-Jugend in die Bezirks-Oberliga Oberbayern war 

perfekt !

Zu einer gut funktionierenden Fußballabteilung gehören jedoch nicht nur die aktiven 

Sportler, sondern ganz besonders auch die fleißigen Helfer im Hintergrund. Ohne 

unsere „Ehrenamt-Crew“, wären all diese Aktivitäten und Erfolge im Verein und in der 

Fußballabteilung nicht möglich gewesen. Viele, TSV-ler arbeiten ehrenamtlich mit, 

das heißt, sie reden nicht viel, sie machen einfach. Deshalb an dieser Stelle ein 

herzliches Danke an alle Trainer, Co- Trainer, Torwarttrainer,  Mannschaftsbetreuer, 

Schiedsrichter und  Schiedsrichterbetreuer, Physios, unserem Kassenhäusl-Team, 

unseren Ordnern, dem Platzwart, unserem Stadionsprecher, dem Homepage-Admin, 

den FuPa Vereinsverwaltern, unserem Zahlen- und Statistikguru, unserem 

Pressesprecher, unserem Schriftführer, den Fahrern zu den Auswärtsspielen und den 

Busfahrern, den Eltern unserer Spieler, den Wirtsleuten vom Sportheim, der 

Jugendleitung, meinen Kollegen und Helfern bei der Abteilungsleitung, der Susi im 

Geschäftszimmer, dem Finanzchef, dem TSV Vorstand und unseren treuen TSV Fans… 

und…. und…. (ich hoffe, ich habe niemanden vergessen).
                           Wolfgang Fries 

Diese großartigen 

Erfolge waren das Er-

gebnis langjähriger 

h e r v o r r a g e n d e r  

Trainerarbeit  von 

Manfred K lo iber .  

Über 16 Jahre hat 

Manfred die Jahr-

gänge 1996/97/98 im 

Wechsel trainiert und 

dabei herausragende 

Erfolge erzielt.
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TURNEN____

TURNEN
                                      gegründet 1923

Seit der 75-Jahr-Feier 1995 hat sich in der Turn-

abteilung einiges verändert. Nach wie vor kann 

eine breite Palette an sportlichen Aktivitäten 

angeboten werden. Hierfür wird neben der Schul-

sporthalle auch die 2003 erbaute, lang ersehnte 

Ballspielhalle genutzt.

Der Übungsbetrieb hat sich auf vielfältige Weise 

gewandelt. Das Mutter-Kind-Turnen heißt nun 

Eltern-Kind-Turnen, weil heutzutage immer mehr 

Väter ihren Nachwuchs beim Turnen begleiten.

Auch in der Damengymnastik werden neben den 

klassischen Inhalten moderne Einheiten mit Aroha, 

Yoga, Zumba, Tai Bo und ähnliches angeboten. 

Fachlich geschulte Übungsleiterinnen und -leiter 

vermitteln hierbei allen Aktiven attraktiven und 

gesundheitsbewussten  Sport und stehen mit 

Tipps und Ratschlägen gerne zur Seite.

Durch die Entstehung zahlreicher Fitnessstudios 

gestaltete sich die Suche nach geeigneten 

Übungsleitern in der Vergangenheit zunehmend 

schwieriger, eine Entwicklung die immer noch 

anhält. Einige Angebote wie das Leistungsturnen 

der Mädchen, die Seniorengymnastik sowohl für 

Damen als auch für die Herren sowie Leichtathletik 

und Basketball konnten daher nicht mehr 

aufrechterhalten werden.

Petra Over
1. Abteilungsleiterin
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Morgen

kann
kommen.
Wir machen den Weg frei.

Eine Bank 

für alle. Was macht eine gute Bank aus? 

Eine gute Bank ist für alle da – in jeder Le-
benssituation. Wir sind nicht nur ein fairer 
und verlässlicher Partner in allen Finanzan-
gelegenheiten. Wir kümmern uns auch um 
das Wohl der Menschen in unserer Region. 
Deshalb fördern wir die Kunst, die Kultur, 
die Umwelt und den Sport, damit unsere 
gemeinsame Heimat noch lebens- und lie-
benswerter wird. 
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Die Turnabteilung lebt jedoch nicht allein 

vom Sport, auch der Gemeinschaftssinn der 

Mitglieder soll gefördert werden. Dies 

gelingt traditionell mit gesellschaftlichen 

Ereignissen wie Damenausflügen, Rad-

touren, Weihnachtsfeiern, Nikolaus-

besuchen und Ostereier suchen. Hier 

herrscht stets reger Andrang. Gerade in der 

heutigen Zeit, in der Individualität sehr groß 

geschrieben wird, ist es umso wichtiger, 

gemeinschaftliche Erlebnisse zu er-

möglichen und ein soziales Miteinander zu 

festigen. Dies wird stets unser Bestreben 

sein, frei nach Joachim Ringelnatz:

      Sport stärkt Arme, Rumpf und Beine
                       kürzt die öde Zeit,
             und er schützt uns durch Vereine                  
                             vor der Einsamkeit.
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N Im Herbst 1967 gründete eine kleine Interessengruppe unter der 

Federführung von Willi Weber und  Herbert Daiser die Ski- und  

Wanderabteilung im TSV.  Sie übernahmen auch die vorläufige 

Leitung der neuen Abteilung. Als Vereinslokal diente die Gast-

wirtschaft „Zum Rosengarten“ in Oberhaunstadt. Bereits im März 

1968 führten sie, gemeinsam mit Kösching, die erste Ski-Vereins-

meisterschaft auf der Maxlraineralm im Spitzingsee-Gebiet durch. 

Liftanlagen waren zu dieser Zeit echte Mangelware, so dass man 

gezwungen war, die Skihänge mit geschulterten Skiern zu be-

steigen. In den Sommer- und Herbstmonaten herrschte bereits im 

ersten Jahr emsige Tätigkeit mit gemeinsamen Wanderungen in 

der näheren Umgebung, aber auch in den bayerischen Alpen. Diese 

setzen sich bis heute regelmäßig fort.

In diesem Jahr machte man sich erstmals Gedanken über die  

Anmietung einer dauerhaften Unterkunft im näheren Alpengebiet. 

Realisiert wurde dieses Ansinnen, als  Rudolf  Meßmann im Jahr 

1969 die Leitung der Abteilung übernahm. Fündig wurde  die 

Gruppe  in dem kleinen Tiroler Ort Penningdörfl bei Hopfgarten im 

Brixental.  

Auf  einem Hang beim  Flecklbauer, oberhalb vom  Pennig, wurde 

1969 die erste Vereinsmeisterschaft durchgeführt, wobei die Piste 

ohne Liftanlage vorab von den Teilnehmern präpariert werden 

musste. In diesem Jahr hat die Skiabteilung das erste Mal an den 

Stadtmeisterschaften in Garmisch teilgenommen.

Im Laufe der Zeit wurde das „Austragshäuschen“ durch zahlreiche 

Eigenleistungen zu einer brauchbaren Skihütte mit reichlichen 

Schlafgelegenheiten ausgebaut.

1971 übernahm Franz Groß die Abteilungsführung und forcierte die 

Aktivitäten sowohl im Sommer, als auch in den Wintermonaten.  

1967
     Gründung

Bernhard Wagner
1. Abteilungsleiter
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Zusammen mit den Skiabteilungen Gaimersheim, 

Kösching  und  Lenting wurde im Jahr 1972 am 

Wildkogl die erste Jurameisterschaft ausgetragen. 

Mit Platz 2 und 3 schrammten Gerhard Gröger und 

Bertl Weber nur knapp am Meistertitel vorbei.

Ab 1979 war auch der Skiclub Hepberg mit von der 

Partie. Im Wechsel teilten wir uns den 3. und 4. Platz 

mit Lenting. Einmal, in Hinterthiersee 1983 auf 

einem schwierigen FIS Hang, 

den Mannschaftssieg zu erringen.

Den Beweis dafür, dass sich  die Arbeit in der Ski-

abteilung, durchden Einsatz vieler  Eltern, durch  

Teilnahme unsere Kinder an externen Rennkursen in 

den ersten Jahren, wie auch an Jugendrennen  des  

Skiverbands in den frühen  80iger Jahren gelohnt 

hat, zeigen die hervorragende Plätze, die ab 1976 

bis 1997 in den verschiedenen Altersklassen erreicht 

wurden.

Herauszuheben sind besonders unsere jugend-

lichen Fahrer Bernd Weber, Thomas Weber, Michl 

Weber, Bernhard Wagner, die jahrelang in allen 

Meisterschaften 1. bis Top 5. Plätze einfahren 

konnten. Die Brüder Bernd und Thomas Weber 

belegten in der  Jurameisterschaft 1981 Platz 1. und 

2. in der Jugend.  1982 gewann  Bernd bei den 

allgemeinen Herren und Thomas in  der  Jugend. Ab 

1983 fuhren wir wieder  in der Stadtmeisterschaft 

mit. Ein Doppelsieg bei den Junioren durch  Platz 1 

von Michl, Platz 2 von Thomas, Platz 5 von  Bernhard 

schockierte die großen Ingolstädter Skivereine. 

Schon 2 Jahre später holte sich Bernhard Wagner 

den  Jugendtitel.

Immer wieder konnten in den Altersklassen der 

Frauen und Herren  Fanny Wagner und Uschi Pfaff, 

wie  auch Bertl Weber mit einem  Siegerpokal nach 

Hause fahren. Bei den Schülern waren Margit Groß 

und  Andreas Groß in den Jahren 1984-86 und 

Bianca Wingel, Florian Gottschlich von 1991- 96 

sehr erfolgreiche Teilnehmer der TSV Skifahrer.

gelang es der TSV 

Mannschaft 

SKI & WANDERN_____
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Unter der Federführung von Dieter 

Wingel und Heinrich Lacher wurden 

von 1995 bis ins Jahr 2004  im Juli ein 

Gelände - Duathlon  mit  Radfahren 

und Laufen in der  Flur zwischen 

Oberhaunstadt  und  Etting durch-

geführt. Bis zu 50 Teilnehmer 

machten bei den hervorragend 

organisierten Wettbewerben mit.

Auch  beim  Ingolstädter Halb-

marathon nahmen zahlreiche TSV 

Mitglieder teil. Besonders Klaus             

Moosandl sorgte im Jahr 2008 für 

großes Aufsehen.  Er wurde als Läufer 

des TSV in der Klasse M40, Ingol-

städter Meister, dann Vizemeister bei 

der  Deutschen Straßenlaufmeister-

schaft und Seniorenmeister im 

Bayerischen  Halbmarathon. Im Jahr 

2009  krönte er seine sportliche Lauf-

bahn als Europameister.

Seit dem Jahr 1978 bis heute, findet in jedem 

Jahr, meist Ende Januar, die  traditionelle 

„Herrenwoche“ statt.  Ein  sehr gutes Essen 

am Abend, servierten uns  von Beginn an 

Schorsch Moosandl und in den letzten 

Jahren der Spitzenkoch Heini Lacher Mit 

fröhlichen Gesang begleitet vom Musi-

kanten Johann Sigmund sind die Nächte oft 

feucht und lang. Leider ist aber  festzustellen, 

dass die Teilnehmer von Jahr zu Jahr weniger  

werden.

In den Wintermonaten wird von Übungs-

leiter, Georg Moosandl, wie schon seit Jahr-

zehnten, jeden Donnerstag von 20.00 bis 

22.00 Uhr Skigymnastik mit anschließendem

Volleyballspiel angeboten.

In den Sommermonaten  ist die Radl-

Gruppe jeden Donnerstag in der Umgebung 

Ingolstadts unterwegs. Von Ostern ab 

stehen auch Tagestouren in der weiteren 

Umgebung, wie auch gemeinsame 

Wanderungen von Jung und Alt, auf dem 

Programm. 

Das seit Anfang unseres Vereinslebens 

durchgeführte Sommerfest Ende  Juli, zuerst 

bei Lindach, dann in Schelldorf,  später beim 

Ortner Stadel am Weinberg, findet nun 

schon seit 25 Jahren unter dem Namen  

„Weiherfest am alten Bad“ statt.

Europameister
Klaus Moosandl
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Mit einer besinnlichen Weihnachtsfeier, 

musikalisch begleitet von der Eder 

Stubenmusi  und dem Oberhaunstädter  

Viergsang beenden wir unser Ski und 

Wanderjahr. Viele Jahre  haben uns die  

Kinder, der ersten und  30 Jahre später der 

zweiten Generation, mit  Krippenspielen und 

kleinen  Theaterstücken viel Freude bereitet.                                                                 

Die über die Jahre  verschiedenen  Nikoläuse 

bringen den Kindern kleine Weihnachts-

päckchen und den  Großen einen heiteren  

Rückblick in das gemeinsam verbrachte Jahr.

Mit einem Festschmaus feierte am 21.07.2018 

die Ski Club Hüttengemeinschaft in Penning-

dörfl, ihr 50-jähriges Jubiläum. Viele alte 

Freunde aus der ersten Zeit waren 

gekommen. Lange wurde aus den alten 

Zeiten erzählt und gemeinsam mit Hans 

Sigmund und  Dieter  Wingel gesungen. 

Abteilungsleiter Bernhard Wagner sen. 

erinnerte an die Anfänge und an die vielen 

Erlebnisse und Episoden in dieser Zeit. 

Ergänzend hierzu betonte der Vermieter der 

Hütte, Landwirt Kaspar Ehammer, die 

freundschaftliche,  langjährige Bayrisch – 

Tiroler Partnerschaft. Höhepunkt der 

Veranstaltung war der Rückblick über 50 

Jahre Hüttengemeinschaft, den Karl Händel 

in Form von elementaren und witzigen 

Versen dem begierig lauschenden Publikum 

serviert hat.

Ich wünsche unseren  Mitgliedern noch viel 

Freude und Spaß an den gemeinsamen 

Unternehmungen der Ski und Wander-

abteilung.

Bernhard Wagner
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Kompetent, Zuverlässig, Partnerschaflich.

Hauptsitz Ingolstadt

Lentinger Str. 13

85055 Ingolstadt

Tel.: +49 841 955850

Niederlassung Neuburg

Am Gries 25

86633 Neuburg/Donau

Tel.: +49 841 955850 www.kanzlei-kraus.de 

Wir sind eine inhabergeführte, mittelständische Steuer-

beratungsgesellschaft die Mandate unterschiedlichster  
Branchen, Rechtsformen und Größen, auf regionaler,

 nationaler sowie internationaler Ebene berät. Oberstes 

Ziel aller Beratungsleistungen ist, seit über 20 Jahren, 

der langfristige, wirtschaftliche Erfolg unserer Mandaten. 

Wir unterstützen Sie in allen Fragen rund um das Thema 

Steuern persönlich (auf Wunsch auch Beratung vor Ort), 

kompetent, zuverlässig und partnerschaftlich.

Wir nehmen uns Zeit für Sie !

Wohin Sie auch
steuern?.

 wir beraten Sie gerne !
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TENNIS
Als offizieller Geburtstermin der 

Tennisabteilung ist der 20. Februar 1978 

in den Chroniken vermerkt. Zum 1. 

Abte i lungs le i ter  wurde Herber t  

Oberberger gewählt.

Der Gründung sind intensive und längere 

Planungen mit der Stadt Ingolstadt 

vorausgegangen. Der ursprünglich 

favorisierte Standort – dort steht heute 

die Ballspielhalle – wurde zugunsten 

eines idyllisch gelegenen Geländes 

neben dem damaligen Bahngelände, 

heutigem Radweg und dem Schulweg 

verworfen.

Nach einer Bauzeit von etwas über einem 

Jahr mit aufwändigen Erdarbeiten 

startete der Spielbetrieb Pfingsten 1979 

mit 114 Mitgliedern unter dem 1. 

Abteilungsleiter Rudi Nagl. 

Kurze Zeit später nahm man bereits das 

nächste Projekt – den Bau eines Tennis-

heims – in Angriff. Treibende Kraft war 

Siegfried Präßl, die Bauleitung übernahm 

Hans Spieß. Nach 2 Jahren Bauzeit, viel 

Schweiß und unglaublichen 5000 

ehrenamtlichen Arbeitsstunden fand am 

24. Juni 1983 die Einweihung des 

Tennisheims statt.

     Gründung

am 20.Februar

1978
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Nach einigen Jahren der Übung nahm 

1982 erstmals und bis in die Haarspitzen 

motiviert, eine Herrenmannschaft am 

offiziellen Spielbetrieb teil. Aktuell 

befinden sich 9 Mannschaften im 

Spielbetrieb.

Sehr stolz ist die Tennisabteilung, dass 

mit Philipp Regnat ein Spieler im Jahr 

2003 Deutscher und Bayerischer Meister 

in der Altersklasse U14 wurde, der seine 

ersten Schmetterbälle auf der Anlage des 

TSV Ober-  und Unterhaunstadt 

geschlagen hat.

Mit dem Tennisboom in Deutschland 

stiegen auch in der Tennisabteilung die 

Mitgliederzahlen bis zum einem 

Höchststand von 300 im Jahre 1996. Nach 

Ende des Tennisbooms kam es zu einer 

Delle mit nur noch 136 Mitgliedern im 

Jahr 2016. Doch seither geht es wieder 

bergauf mit derzeit 203 Tennis-

begeisterten.

So wurde im Jahr 2019 eine automatische 

Beregnungsanlage installiert, die von 

Edmund Schuller geplant und koor-

diniert wurde. In diesem Jahr wurde der 

Umbau der Küche ermöglicht, bei dem 

sich vor allem Johann Sigmund, Edmund 

Schuller und Bernhard Beskid bei der 

Planung, Beschaffung und Durchführung 

sehr engagiert haben. Nicht zu vergessen 

die vielen helfenden Hände, die dafür 

insgesamt mehrere hundert Arbeits-

stunden geleistet haben. Als Lohn für die 

Mühen und die Investition hat man nun 

Tennisplätze in einem hervorragenden 

Zustand und eine moderne Küchen-

einrichtung zur Verfügung. Auch wenn 

nach über 40 Jahren demnächst die ein 

oder andere Sanierung auf der Anlage 

ansteht, so bin ich überzeugt, dass sich 

die Abteilung und der tolle Sport für Alt 

und Jung weiterhin prächtig entwickelt, 

nicht zuletzt durch die gute und offene 

Zusammenarbeit mit der Vereins-

führung, bei der ich mich herzlich 

bedanke.                    Tennisabteilung 
                                  (in Zusammenarbeit 
                                    mit Gunter Schuller)

T
E
N

N
IS

Die Tennisabteilung zeichnet 

neben dem ambitionierten 

W e t t k a m p f s p o r t  d i e  

geselligen Runden aus, sei es 

der „Montagsstammtisch“ 

oder diverse Veranstaltungen 

wie Schleiferl- und Gäste-

turnier, LK-Turnier, Sommer- 

und Weinfest sowie die 

jährlich im Herbst statt-

findende Radltour.

Besonders erwähnenswert ist 

der Zusammenhalt, wenn es 

um Großereignisse ging – wie 

die 25-Jahr- oder die 40-Jahr-

Feier – aber auch bei Arbeits-

einsätzen.

B. Beskid, T. Scheffler, B. Fiedler
(Abteilungsführung) 
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Unser Team unterstützt
Sie gerne tatkräftig und
mit Fachwissen bei Ihren
Projekten.

Lange Gasse 19
85139 Wettstetten

Wir suchen Unterstützung:
Anlagenmechaniker*in

Tel. (08 41) 9 93 08 96

info@glossner-heizung.de
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Seit den 70er Jahren führten die Fußballer des TSV Ober-

Unterhaunstadt zur Weihnachtsfeier der Fußball-

abteilung ein Theaterstück auf. Da sich dies immer 

größerer Beliebtheit erfreute, wurde im November 1990 

das erste Mal ein Dreiakter (“Der Tyrann von Schnatter-

beck”) vor öffentlichem Publikum aufgeführt. Dies fand 

alles noch unter der Leitung der Fußballabteilung statt.

Im Mai 1991 wurde dann die 

Haunstädter Theaterbühne als 

e i g e n s t ä n d i g e  A b t e i l u n g  

innerhalb des TSV Ober-

Unterhaunstadt gegründet. Die 

meisten Schauspieler waren 

damals aktive Fußballspieler des 

TSV oder Spielerfrauen. Erster 

Ab te i l ungs l e i t e r  de r  neu  

gegründeten Abteilung war 

Georg Klügl. 

Thomas Hackner
1. Abteilungsleiter

Somit besteht die Haunstädter Theaterbühne nun bereits seit über 30 Jahren. 

Noch immer sind mit Roman Schreiner, Doris und Peter Lehmann, Andrea 

Böhm und Thomas Hackner, Schauspieler der ersten Stunde aktiv. 

 

Seit 1992 wurde in jedem Jahr ein 3-

Akter aufgeführt. Zudem wurde die 

Bühne ständig weiterentwickelt 

und verbessert. In den darauf-

folgenden Jahren wurde, aufgrund 

der großen Nachfrage, die Anzahl 

der Aufführungen ständig erhöht. 

Somit stiegen auch die Zuschauer-

zahlen ständig an. Vor der Corona-

Pandemie konnte man den 26.000 

Zuschauer begrüßen.



34

MTM – Motoren Technik Mayer GmbH

Dr. -Kurt-Schumacher-Ring 48-50

D-85139 Wettstetten

Tel.: +49 (0) 841 – 98 18 80

Fax: +49 (0) 841 – 98 18 820

E-Mail: 

Internet: http://www.mtm-online.de

info@mtm-online.de

mailto:info@mtm-online.de
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Im Jahr 1994 konnte man Hans Einemann 

als Regisseur gewinnen, der bis heute an 

Bord ist. Inzwischen war er für beachtliche 

26 Inszenierungen zuständig.

Ab 2004 wurden sogar selbst verfasste 

Stücke zur Aufführung gebracht. 

Insgesamt 12 Inszenierungen stammten 

aus eigener Feder, darunter die 

legendären „Ufos überm Oktoberfest“ 

oder „Auf der Alm is der Bär los“. Im 

zuletzt genannten Stück wurde eine 

komplette Almhütte nachgebaut, das 

bisher vielleicht schönste Bühnenbild.

Gleich mit dem ersten selbst ge-

schriebenen Stück „Folter beim Grafen 

Kaltenberg“, wurden wir zu einem 

Gastspiel nach Niedersachsen ein-

geladen. In Nordsteimke vor den Toren 

von Wolfsburg, wussten wir nicht so recht 

was uns erwartet. Größte Sorge war, dass 

unser Dialekt überhaupt nicht verstanden 

wird. Dies stellte sich aber als un-

begründet heraus. Überrascht waren wir 

dann, als bei den Aufführungen fast alle 

Zuschauer in Tracht erschienen. 

Gründung 

Mai

1991
In den folgenden Jahren waren wir noch 

dreimal zu Gast in Nordsteimke. Dabei 

hatten wir zur Aufführung „Die 

Haderlumpen“ sogar einen kompletten 

Jägerstand im Gepäck.

Wegen der Corona-Pandemie konnten 

wir zu unserem 30-jährigen Bestehen 

kein Stück aufführen. Aber für nächstes 

Jahr planen wir wieder eine Aufführung, 

denn nach wir vor gibt es für uns nur ein 

Motto – „Mia woll´n a Gaudi hob´n und 

des Publikum soll auch a Gaudi 

hob´n!“ Ohne Spass läuft bei uns nichts 

und so nehmen wir uns selber auch nicht 

so wichtig.

39
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Wir liefern:

und Arten!
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Anno 2002 trafen sich regelmäßig ein paar 

Vereinsmitglieder zu einem Art Stammtisch in 

unserem gemütlichen Sportheim. Obwohl die 

örtlichen Gegeben-heiten nicht vorhanden 

waren wollte man unbedingt dem Stocksport 

nachgehen. 

 So kam es, dass eine neue Abteilung des TSV Ober- und Unterhaunstadt 

ins Leben gerufen wurde. Ab diesem Zeitpunkt traf man sich wöchentlich 

am Sportheim, bildete Fahrgemeinschaften, und fuhr sodann zu unseren 

Sportfreunden nach Zuchering zum gemeinsamen Training. In den 

Wintermonaten fuhr man darüber hinaus am Abend in die Eishalle in 

Ingolstadt zum gemeinsamen Sport.

Schon bald nahmen wir an Turnieren von befreundeten Sportvereinen 

im Umkreis von ca. 30 km teil. Die Anfangserfolge waren verständlicher-

weise eher bescheiden!

Natürlich dauerte es nicht lange, und der Wunsch nach eigenen 

Stockbahnen in Oberhaunstadt wurde immer lauter.
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Schon 2005 war es soweit. In einer 

„Hauruckak t ion“  wande l ten  d ie  

Abteilungsmitglieder einen vorhandenen 

Tartanplatz in fünf turniergerechte 

Asphalt-Stockbahnen. Finanzielle Unter-

stützung bekamen wir vom Hauptverein, 

und (auf besondere Befürwortung des 

Haunstädter Bezirksausschusses) auch 

von der Stadt Ingolstadt. Endlich konnten 

wir zu eigenen Turnieren einladen !

Seit 2004 nehmen wir regelmäßig mit 2 

Mannschaften an den Meisterschaften 

des Kreis 305 teil. Aktuell spielen wir mit 

einer Mannschaft in der Kreisoberliga, 

und mit einer Mannschaft in der 

Kreisklasse A.

Gründung 

2002
Besonderen Wert legen wir auf die Pflege 

des Vereinslebens und die Zusammen-

gehörigkeit!

So veranstalten wir seit vielen Jahren für 

alle Vereine unseres Stadtteiles ein „Dorf-

turnier“ und zusammen mit dem Obst- 

und Gartenbauverein alljährlich ein sehr 

beliebtes Krautfest (mit kleinem Turnier)!

Unsere Sportart ermöglicht eine Teil-

nahme von 9 bis 99.
Franz Hemm

                                        1. Abteilungsleiter
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Neue Stockbahnen:

Im Zuge der Erweiterung 

d e s  S p o r t g e l ä n d e s  

w u r d e n  a u c h  d i e  

Stockbahnen erneuert.

Die Mitglieder der 
Stockschützen helfen 

kräftig mit.

Der letzte Stein wird 
gesetzt.

Alles Neu!!
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KARATE 2009
Gründung 

Ja, sogar unter der Sonne Mallorcas wird fleißig trainiert.

Karate-do ist eine Kampfkunst ohne 

Waffen und wird auch häufig als „der 

Weg der leeren Hand“ bezeichnet. 

Tatsächlich geht es aber um den „Weg, 

die Hand zu lehren“, also um die 

Vervollkommnung des menschlichen 

Charakters. Genau deshalb passen wir 

gut zum TSV Ober-/Unterhaunstadt, 

denn Charakterschule spielt in jeder 

Sportart eine große Rolle.

Gegründet wurde die Karate Abteilung 

im Herbst 2009 von ein paar begeisterten 

Karatekas, die einen Neuanfang starten 

wollten. Der TSV bot uns dazu optimale 

Möglichkeiten, mit einer zentralen Lage 

sowie einer großen Trainingshalle. Ohne 

Fritz Oblinger und Erich Berle hätte es 

nicht funktioniert. Sie waren sozusagen 

die Pioniere der ersten Stunde. Ohne zu 

zögern haben sie Trainingseinheiten für 

alle Graduierungen angeboten und 

wurden dabei auch von Raimund Strigl

tatkräftig unterstützt. Anfangs wurden 

wir durchaus skeptisch beäugt,  

schließlich war es für viele eingefleischte 

Haunstädter doch ungewöhnlich, uns 

barfuß Sommer wie Winter und dann 

auch noch alle in weißer einheitlicher 

Sportkleidung (diese wird „Gi“ genannt) 

trainieren zu sehen. 

Im Laufe der vergangenen zehn Jahre 

konnte diese Skepsis jedoch über-

wunden werden und wir haben uns als 

fester Bestandteil des TSV etabliert. Zu 

unserem 10-jährigen Bestehen wurden 

wir durch den Bayerischen Karate Bund 

(BKB) und dem Deutschen Karate 

Verband (DKV) mit jeweils einer Urkunde 

ausgezeichnet. Darüber hinaus wurde 

uns zwischenzeitlich das Qualitäts-

Zertifikat für die Würdigung und 

Präsentation der besonders qualitativ 

hochwertigen Arbeit unseres Vereins 

überreicht. 
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den Kampfsport der 9. DAN (Schwarz-

gurt) verliehen. 

Fritz Oblinger ist einer der am meist 

gefragtesten Lehrgangsleiter in 

Deutschland. Er gibt fast jedes 

Wochenende Lehrgänge in ganz 

Deutschland und ist auch regelmäßig 

im Ausland anzutreffen. So kommt es, 

dass wir immer wieder in unseren 

Trainings Besuch von Karatekas aus 

anderen Vereinen bekommen. Diese 

fahren oft mehr als eine Stunde, um bei 

uns zu trainieren. Mittlerweile gelten wir 

schon fast als „Ausbildungszentrum für 

DAN-Anwärter“. Dies ist ein Zeichen für 

unsere hohen Trainings- und Trainer-

qualitäten.

Zudem sind wir durch eine immens 

große Anzahl an Lehrgängen (u. a. für 

den Bayerischen Karate Bund und die 

European Kyusho Academy), welche wir 

bereits ausgerichtet haben, Deutsch-

landweit, ja gar international, bekannt 

geworden. 

Auch bescheinigt uns eine Urkunde des 

DKV und des Deutschen Städte- und 

Gemeindebunds, dass wir ein inte-

grationsförderndes, werteorientiertes und 

gesundheitspräventives Training an-

bieten.

Viermal die Woche kann bei uns trainiert 

werden. Darin berücksichtigen wir die 

jeweiligen Graduierungen und Fähig-

keiten sowie Interessen der Karatekas. Den 

jüngsten Kids bieten wir beispielsweise ein 

separates Kindertraining an, um auf ihre 

Bedürfnisse eingehen zu können.

Die Fortgeschrittenen Karatekas können 

sich wiederum über das „normale“ Karate 

hinaus, Kenntnisse im Bereich der 

Vitalpunktstimulation (Kyusho Jitsu) 

aneignen. (Hierbei geht es im Grunde um 

das Erlernen des speziellen Angriffs von 

Akupunkturpunkten im Rahmen der 

Selbstverteidigung.)

Im Laufe der Jahre hat sich 

neben der Mitgliederzahl auch 

das Trainerteam deutlich 

erweitert. So vermitteln nun 

regelmäßig neun verschiedene 

Trainer (allesamt Schwarz-

gurtträger) die Inhalte. 

Besonders hervorzuheben ist, 

dass wir wöchentlich in den 

Genuss des Trainings bei Fritz 

Obl inger kommen. Beim 

Verbandstag des BKB in 

Regensburg im Frühjahr 2022 

wurde ihm auf Grund seiner 

herausragenden Leistungen für 

Wolfgang Weigert, Präsident des BKB, überreichte 
die hohe Auszeichnung an Fritz Oblinger
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Bis 2020 waren es beispielsweise 35 

Lehrgänge für den Bayerischen Karate 

Bund, vier Vereins- und bis zu 50 Kyusho 

Jitsu Lehrgänge. Die Corona Pandemie 

hat uns hier leider etwas ausgebremst. 

Doch sobald es die Regelungen wieder 

zuließen, haben wir auch den Trainings- 

und Lehrgangsbetrieb wieder auf-

genommen.

Zwischenzeitlich hatten wir auch drei 

Wettkämpfer in unseren Reihen, welche 

die Karate-Abteilung und somit den TSV 

Ober-/Unterhaunstadt  auf den Meister-

schaften, wie beispielsweise dem 

Funakoshi Cup oder der Bayerischen 

Meisterschaft vertreten haben. Auf den 

Wettkämpfen war und ist dann auch unser 

Trainer Matthias Blos anzutreffen, denn er 

ist Wettkampfrichter im BKB.

Unser Engagement und unsere Bekannt-

heit führten auch zu einem stetigen 

Zuwachs bei der Mitgliederzahl. Von 

anfangs noch 10 Mitgliedern zählen wir 

heute 100 Mitglieder, wovon 33 Kinder 

und Jugendliche sind. Somit sind wir die 

viert größte Abteilung im TSV.

Unser ältestes Mitglied ist 72 Jahre alt 

und unser jüngstes Mitglied 6 Jahre 

jung – Karate ist also für jeden ge-

eignet. Besonders stolz sind wir auf 

über 40 DAN-Träger (Schwarz-

gurtträger) in unseren Reihen, vom 1. 

bis zum 9. DAN ist alles dabei. Darüber 

hinaus kommen auch unsere Mit-

glieder aus ganz Deutschland.

Um nun bei Lehrgängen (egal ob als 

Referent, Trainierender oder Aus-

richter), Wettkämpfen oder im Privaten 

als Karateka des TSVO erkennbar zu 

sein, darf natürlich eine Vereins-

kleidung nicht fehlen. Deshalb haben 

wir ein eigenes Logo für die Karate-

abteilung entwickelt, das auf unseren 

Trainingsanzügen, welche natürlich in 

blau-weiß gehalten sind, abgebildet 

ist. Darüber hinaus berichten wir auf 

unserer Karate Website (www.karate-

oberhaunstadt.de) laufend über die 

Ereignisse rund um unsere Abteilung. 

Darauf sind neben Eindrücken zu 

Lehrgängen oder Prüfungen auch 

Bilder aus dem Faschingstraining zu 

sehen.

Gichin Funakoshi (Begründer des modernen Karate) sagte: „Vergiss nie: Der Weg des 

Karate beginnt und endet mit Respekt.“ Eine Weisheit, die auf alle Sportarten zutrifft. 

Noch ein Grund, warum auch die Karateabteilung gut zum TSV Ober-

/Unterhaunstadt passt.                              Fabian Stinglwagner (1. Abteilungsleiter)
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Badminton gilt als die schnellste Ballsportart der 

Welt. Der Sport erfordert vom Spieler Schnelligkeit und 

eine sehr hohe körperliche Fitness. Und genau diese 

Eigenschaften können die Spieler der Abteilung 

Badminton des TSV Ober - Unterhaunstadt e.V. 

vorweisen.

Gegründet wurde die Abteilung von drei guten Freunden,  

die sich regelmäßig unter der Woche nach der Arbeit zum 

freizeitmäßigen Badminton spielen in der Sporthalle des 

TSV Ober – Unterhaunstadt getroffen haben.

Vor 5 Jahren dann vergrößerte 

sich die Abteilung stark, nachdem 

Daniel Terbea zum Cheftrainer 

ernannt wurde. Daniel kann auf 

eine lange Badminton Erfahrung 

zurückgreifen und leitet das 

w ö c h e n t l i c h e  T r a i n i n g  

professionell. Aktuell besteht die 

Abteilung aus ungefähr 30 

Mitgliedern, die regelmäßig 

Dienstagabend und Sonntag 

vormittags trainieren. Unter der 

Anleitung von Daniel werden hier 

aus Anfängern professionelle 

Spieler gemacht. Darüber hinaus 

haben einen befreundeten Trainer 

eines anderen Vereins, der auf 

Bundesliga Niveau spielt, für ein 

Training zu uns eingeladen, um 

auch von ihm mögliche neue 

Taktiken und Trainingstipps zu 

lernen. Zu den festen Mitgliedern 

kommen regelmäßig auch neue 

Spieler hinzu, die gerne den Sport 

ausprobieren und kennen lernen 

wollen. Bis heute waren schon 

Spieler aus sämtlichen Nationen 

der Welt vertreten.

Aus den folgenden Ländern 

kamen schon Spieler zu uns ins 

Training: Rumänien, Deutschland, 

Ungarn, Amerika, Australien, 

England, Indien, China, Nieder-

lande, Afrika und Irak.

Bei uns wird jeder Spieler gerne 

willkommen geheißen und auf-

genommen. Gerne lernen wir auch 

von den Profis oder bringen den 

Anfängern das Spielen bei.

Regelmäßig zum Training finden 

im Sommer auch Treffen im 

Biergarten statt, um aktuelle 

Trainingsfortschritte und Taktiken 

zu besprechen. Ab und zu finden 

auch Grillabende statt oder man 

lässt das Training in der Sport-

gaststätte mit einem Bier aus-

klingen.

Daniel Terbea                                                                                                                 
1. Abteilungsleiter
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Ihr Friseur in Oberhaunstadt

Beilngrieserstraße 115

85055 Ingolstadt

Tel.: 0841-25400

Öffnungszeiten:

 

Di - Fr: 8:30 - 18:30

Sa: 7:30- 13:00

Neu bei uns:

 

Haarverlängerung/Haarverdichtung

von Great Lengths.
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Außerdem legt der TSV Ober – Unterhaunstadt e.V. auch Wert 

darauf bei Turnieren in Ingolstadt und im Umland Präsenz zu 

zeigen. 2019 wurde an einem Turnier teilgenommen und auch 

ein eigenes Turnier ausgerichtet um mit den anderen Vereinen 

und Spielern in Kontakt zu bleiben und natürlich die Pokal-

sammlung weiter auszubauen.

2010
Gründung 

Wer Lust hat den Sport auszuprobieren, kann sich gerne beim Trainer Daniel Terbea 

unter 01715401456 melden. Für das Probetraining wird außer Sportbekleidung und 

Hallenturnschuhen nichts benötigt. Es ist jeder gerne willkommen und bei Interesse 

wird auch Tischtennis angeboten. In unserem Team ist von jung bis alt und von 

Fortgeschritten bis Profi alles dabei.

                                                                                                                   1. Abteilungsleiter
                                                                                                                      Daniel Terbea
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Mit dem Bau der Ballsporthalle im Jahre 2003 konnten sich 

auch typische Hallensportarten in Oberhaunstadt betätigen. 

Eine davon, die Tanzsportgruppe, formierte sich noch im 

gleichen Jahr. 

Ihr sportliches Anliegen war und ist, die in den Tanzschulen 

gemäß dem ATV gelehrten Tänze, zu üben. 

Sieben Paare begannen, die Schritte in den Standardtänzen, 

Langsamer Walzer, Wiener Walzer, Tango und Quickstep 

sowie die latainamerikanischen Figuren in der Rumba, 

Samba, im Paso Doble, ChaChaCha und im Jive zu festigen.

Einige Paare belegen parallel weiterhin noch Tanzkreise in den beiden 

Ingolstädter Tanzschulen Backhausen oder Fischer. 

Aber auch „Freitänzer“ sind bei uns herzlichst willkommen und 

beheimatet.

Kurzzeitig waren wir auf 20 Mitglieder angewachsen, mussten aber 

auch eine Durststrecke mit nur 2 Paaren durchstehen. 

Heute sind wir 17 Mitglieder, die sich wöchentlich sonntags um 18:30 

Uhr in der Ballspielhalle zum Tanz treffen.

Gründung 

2003

Rudi Heckel

WalzerTangoSamba

Jive
Rumba
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______VOLLEYBALL

Gründung Die Volleyball Abteilung wurde 2003 auf Initiative von Maike 

Regnat gegründet mit dem Ziel Freizeitvolleyball im Verein 

„einfach um zu spielen“ anzubieten. 2003
Derzeit trifft sich die Freizeitmannschaft immer Mittwoch abends mit wechselnden 

Teilnehmerzahlen. Diese reichen von acht bis zwölf Spielern im Alter von 15 bis 55 

Jahren, Jungs wie Mädels. Häufig sind im Team auch Spieler vertreten, die nur für 

einige Monate in Ingolstadt verweilen, da sie hier beruflich tätig sind oder eine 

Ausbildung absolvieren und dann wieder weiterziehen. Dies bereichert die Abteilung 

ungemein, führt aber dazu, dass die Teilnehmerzahlen stark schwanken.

Seit einigen Jahren treffen sich die 

Beach-Volleyball-Begeisterten in 

den Sommermonaten zudem auf 

öffentlichen Beach-Volleyball-

Plätzen. Deswegen freuen sich alle 

schon auf die neue vereinseigene 

Beach-Volleyball-Anlage. Sicher 

finden dann auch abteilungs-

übergreifende Beach-Volleyball-

Turniere statt.

In der Halle gab es auch immer 

wieder Turniere. Überliefert ist, 

dass mit dem Bau der Ball-

sporthalle im Jahr 2003 das 1. 

vereinsinterne Volleyball-Turnier 

stattfand. Damals noch von der 

Ski-Abteilung ausgerichtet und 

organisiert. Es nahmen zehn 

Teams teil. Auch ein Gast-Team, 

die Freiwillige Feuerwehr, war mit 

von der Partie. Am stärksten war 

die Ski-Abteilung mit drei Teams 

und der Ski-Jugend, die das 

Turnier 2003 gewann, vertreten.

In den Folgejahren übernahm 

dann die Volleyball-Abteilung 

unter der Leitung von Maike 

Regnat und Beate Reuthlinger die 

Ausrichtung des Turniers. Meist 

wurde jedes Jahr eines organisiert, 

im Jahr 2005 sogar zwei. Die 

teilnehmenden Teams kamen aus 

allen Abteilungen. Neben den 

Volleyballern selbst, die teilweise 

mit bis zu drei Teams dabei waren, 

stellte Tennis stets mehrere starke 

Mannschaften. Natürlich waren 

auch die Fußballer mit Herren, 

Jugend, Eltern-Jugend, Damen 

und AH mit dabei. Und nicht zu 

vergessen der Förderverein, die 

Abteilung Theater und die Turner. 
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VOLLEYBALL
Für das leibliche Wohl war stets bestens gesorgt, es gab ein musikalisches 

Rahmenprogramm und eine Cheerleading Gruppe trat auf. Leider fand das letzte 

Turnier 2012 statt. Eine Neuauflage war im Frühjahr 2020 geplant, musste dann aber 

pandemiebedingt abgesagt werden.

Als neues zartes Pflänzchen des Vereins gibt es derzeit eine Initiative, dass Kinder und 

Jugendliche zum Volleyball-Sport herangeführt werden.

Wie bereits erwähnt schwanken unsere Teilnehmerzahlen immer sehr. Daher sind alle 

Volleyball Interessierten stets herzlich willkommen. Training ist am Mittwoch um 20 

Uhr. WhatsApp-Kontakt auf der Vereins-Homepage. Wir freuen uns sehr!

Andreas Brunner, 1. Abteilungsleiter

            Michael Schafbauer, 2. Abteilungsleiter
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